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VIOLA ZOYSH WULFEN IN DEN KARAWANKEN 
Nada PRAPROTNIK, Prirodoslovni muzej Slovenije, LJUBLJANA

Die Art Viola zoysii war seitens des krainischen Botanikers Karel 
Zois (1756-1799) “in Carniolae alpibus, Carinthiae conterminis” 
gefunden worden. So schrieb in seiner ursprünglischen Beschreibung F. 
X. Wulfen (1790), dem Zois eine unbekannte Pflanzenart gesendet hatte 
und welche Wulfen nach dem Finder, i. e. Karel Zois, benannte.

Trotz der Suche nach dieser Art in der Karawanken, wurde sie 
bis zum Jahre 1857, als der damalige Kustos des Landesmuseums in 
Ljubljana Carl Deschmann sie gefunden hatte, nicht mehr entdeckt. Auf 
den Herbariumblätteren wird als Fundort stetig Belscica angeführt, 
während im Jahre 1858 (Seite 117) neben Belscica auch Stol erwähnt 
wird.

Als locus classicus der Art Viola zoysii gilt Stol (2236 m). Wulfen 
zitier Karel Zois, der das Veilchen in den krainischen Alpen, die an 
Kärnten grenzen (also in den Karawanken), im Monat Mai entdeckte. 
Zois lebte auch am Javornik, wo sein Bruder Ziga Eisenwerke besass. 
Am Javomiski Rovt hatten sie ein Bergwerksgebäude (Pristava) und im 
Medji dol (V Ridi) baute Karel eine Hütte auf einer Meershöhe von 
ungefähr 1600 m. Die Hütte gibt es nicht mehr und über sie wissen 
wir kaum etwas. Doch unter den Heimischen ist der Name Pri gospodovi 
koci (Bei der Herrenhütte), bzw. Gospodova koca (die Herrenhütte) 
erhalten geblieben, weil "ein bestimmter Herr Pflanzen zu sammeln 
pflegte". Einige wissen zu erzählen, dass dieser Herr einer aus der Familie 
Zois gewesen sei, während die anderen über das Sammelen von 
Heilkräutern reden, was für Leute verständlicher ist. Im Mai blühte das 
Veilchen wörtlich vor der Tür der Zois’s Hütte, da es in dieser Gebiet 
sehr oft vorkommt. Zu finden is das Veilchen auch am Seca und auf 
den Hängen der Bergen Belska planina (Struska) und Belscica. Es ist
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folglich zu vermuten, dass Karel Zois sein Veilchen in der Nähe seiner 
Hütte pflückte und nicht am Stol, wo es ein bisschen später blüht.

Die Art Viola zoysii ist im zentralen Teil der Karawanken 
und im westlichen Teü der Balkanhalbinsel verbreitet, wo sie erst im 
Jahre 1870 endeckt wurde.

In den Karawanken wächts sie meistens in den steinigen 
Alpenmatten (Caricetum fiimae). Zu finden ist sie auf einer 
Meereshöhe von 1400 m bis 2236 m.

Das Areal des Viola zoysii in den Karawanken ist nach meinen 
Forschungen am Ort und nach Hartl et all. (1992) zusammengefasst. 
Ihr Areal in den slowenischen Teil der Karawanken ist genauer 
erforscht worden.
Die Verbreitung des Viola zoysii in den Karawanken:
9450/3 (Hartl et all., 1992)
9452/4 (Hartl et all, 1992)
9550/1 Golica, Krvavka, Adamceva Golica (N. Praprotnik, U M ) 
9550/2 sedlo Suha, Pticji vrh, sedlo Kocna, Belska planina ali 

Struska (Svecica, Korenscica, Veliki vrh, Zijalke), Medji dol, V 
Ridi, Seca, Belscica (N. Praprotnik, U M )

9550/4 Belscica, Mali vrh, Hrasenska planina, Vajnez, Vajnezevo 
sedlo, Potoski Stol (N. Praprotnik, U M )

9551/3 Stol, Zelenica (N. Praprotnik, U M )
9551/4 Kosutica (Korosica) (Derganc, 1909)

Beck (1895) beschrieb drei Formen der Art aus der 
Balkanhalbinsel, während die typische gelbblühende Form nur in den 
Karawanken Vorkommen sollte. In den letzten Jahren erforschte ich 
das Areal des Viola zoysii von Golica bis Zelenica. Die typische Form 
f. typica Beck ist vorherrschend.

Am Seca und am Belska planina (Struska, Zijalke) habe ich
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auch einige Exemplare der Form f. lilacina Beck und am Belscica einige 
Exemplare der Form f. semicoerulea Beck gefunden.
Viola zoysii f. lilacina Beck
9550/2 - Seca, Zijalke (Belska planina ali Struska) (N. Praprotnik, U M ) 
Viola zoysii f. semicoerulea Beck 
9550/4 Belscica (N. Praprotnik, U M )
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Bild 1: Areal der Art Viola zoysii 
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